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Die KJG Selhof war wieder 
im Pfingstzeltlager
Bei tollem Sommerwetter hatten  
rund 130 Teilnehmende Spaß und Freud

(bk) Bad Honnef. Wenn an Pfingsten 
die ersten Zelte im Pfaffenbachtal 
aufgebaut werden, ist für die KjG 
Selhof klar - das Highlight des Jah-
res hat begonnen. Auch diesmal 
zog es den gesamten Verein wieder 
zur Kirchwies - und das bei Wetter, 
wie man es sich für ein Zeltlager 
kaum besser wünschen könnte. 
Vier Tage lang Sonne, blauer Him-
mel und super Stimmung. Mit rund 

130 Teilnehmenden wurde gemein-
sam gebastelt, gespielt, gesungen 
und gelacht. Besonders schön war 
dabei wieder, wie schnell im Zelt-
lager alle zusammenfinden: Kinder, 
Jugendliche, Leitende und Ehemalige 
verbringen Zeit miteinander, unter-
stützen sich gegenseitig und erle-
ben Momente, über die noch lange 
gesprochen wird. Natürlich durften 

Fortsetzung auf S. 4
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La Dolce Vita - ein Hauch von Italien
Ein blühendes Gartencenter - einen mediterranen Flair konnte man  
bei Pflanzen Breuer erleben

(bk) Sankt Augustin. Mehrmals 
im Jahr sind die Gartenprofis 
von Pflanzen Breuer in Italien 
und Spanien unterwegs, um die 
schönsten Pflanzen zu entdecken. 
Sie suchen nach Neuheiten, prü-
fen die Qualität und bringen die 
besten Angebote gleich mit nach 
Hause, so auch in das Garten-
center in Sankt Augustin. Von 
dem Ergebnis dieser „Entde-
ckungsreisen“ konnten sich die 
Besucherinnen und Besucher am 
vergangenen Sonntag überzeu-
gen. „La Dolce Vita“ - so die Ein-
ladung, sich in der mediterranen 
Welt umzuschauen. Von Oliven 
über Oleander und Palmen bis 
hin zu Glanzmispeln und Zitrus-
pflanzen - man konnte sich das 
echte mediterrane Lebensgefühl 
in den heimischen Garten holen. 
Diese Gelegenheit nutzten viele 
Gartenfreunde und kamen dabei 
auf zahlreiche neue Gartenideen. 

Ein Stück Süden zuhause, frisch 
ausgewählt und mit viel Liebe zu-
sammengestellt - so die Meinung 

der Gäste, die sich bei Pflanzen 
Breuer vor die Qual der Wahl ge-
stellt sahen. Das Stück Süden für 

zu Hause - mit immergrünen Laub, 
silbrigen Schimmer und somit 
einem echten Italien-Feeling. Aber 
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Anzeige

nicht nur dieser südländische Flair 
machte den Besuch im Gartencen-
ter zu einem wahren Erlebnis. Die 
Farbenpracht in allen Hallen war 
einfach nur überwältigend. Man 
sah sich wirklich in ein „Dolce Vita“ 
des Rheinlandes versetzt. Und nicht 
nur die Pflanzenpracht erwartete 
die Besucherinnen und Besucher 
an diesem italienisch geprägten  
Sonntag. Italienische Livemusik 
mit Christian Meringolo schallte 
durch die Hallen. Ein Eiswagen mit 
leckerem Gelato empfing die Gäste. 
Darüber hinaus wurde italienische 
Feinkost vom Laden Gaumentraum 
aus Sankt Augustin angeboten. 
Neben sommerlichen Deko-Inspi-
rationen warteten leckere Specials 
in der Garten-Küche. 
Nicht zuletzt bot Hotti e.V. eine 
Bastelaktion für Kinder an. Der 
Verein gehört seit 2006 zu den 
etablierten anerkannten Trägern 
der Jugendhilfe mit Schwerpunkt 
im Gründungsort Sankt Augustin 
und seit 2020 auch in Troisdorf. Die 
Vertreterinnen ließen nicht die Kin-
deraugen höher schlagen, sie in-
formierten auch über ihre wichtige 
Arbeit. Bei einem Rundgang füllten 
sich schnell die Einkaufswagen und 
so mancher Garten wird nun mit 
frischem Bunt oder auch schlich-
tem Grün aufgewertet. Dazu eine 
passende Deko-Idee und „La Dolce 
Vita“ hat den heimischen Garten 
fest im Griff. 
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die traditionellen Programmpunkte 
nicht fehlen. Der Postenlauf sorgte 
wieder für Ehrgeiz und Teamgeist, 
die Nachtwanderung für Nervenkit-

zel und die Lagerolympiade für jede 
Menge Action. Gleichzeitig gab es 
auch Neues zu entdecken: Der erste 
Karaokeabend der Lagergeschich-

te entwickelte sich überraschend 
schnell zu einem echten Höhepunkt. 
Von Schlagern bis zu aktuellen Hits 
wurde alles mitgesungen - manch-

mal schief, aber immer mit voller Be-
geisterung. Auch am Bunten Abend 
wurde deutlich, wie viel Kreativität 
und Einsatz in den Gruppen steckt. 

Die KJG Selhof war wieder im Pfingstzeltlager
Bei tollem Sommerwetter hatten rund 130 Teilnehmende Spaß und Freud

Fortsetzung der Titelseite
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„Kommen Sie mit!“ - Vor-
Ort-Besichtigungen von 
Wärmepumpen in Neunkir-
chen-Seelscheid und Hennef

Wärmepumpen gehören zu den ef-
fizientesten und klimafreundlichsten 
Heiztechnologien unserer Zeit. Die 
Anschaffung einer Wärmepumpe 
wirft jedoch für viele Hausbesitzer 
einige Fragen auf: Ist mein Gebäude 
überhaupt für eine Wärmepumpe ge-
eignet? Wie laut ist eine Wärmepum-
pe? Wie läuft der Einbau ab? Was 
bedeutet die Umstellung im Alltag? 
Um diese und weitere Fragen direkt 
vor Ort beantworten zu können, la-
den die Energieagentur Rhein-Sieg 
und die Verbraucherzentrale NRW 
zu Wärmepumpenspaziergängen 
in Neunkirchen-Seelscheid (Ortsteil 
Neunkirchen) und Hennef ein. Zwei 
örtliche Eigentümer werden ausführ-
lich von ihren Erfahrungen rund um 
ihre Wärmepumpe berichten. 
Mit dem Eigentümer ins Ge-
spräch kommen
25. Juni, Neunkirchen-Seelscheid 
(Ortsteil Neunkirchen), Beginn 17 
Uhr: Wärmepumpe in Kombination 
mit Photovoltaik
30. Juni, Hennef-Geisbach, Beginn 
17 Uhr: Besichtigung einer Luft-Was-
ser-Wärmepumpe im Betrieb 
Stephan Herpertz, Energieberater 
der Verbraucherzentrale NRW, be-
gleitet die Termine. Herpertz wird ge-

meinsam mit den Hauseigentümern 
sowohl technische Fragen als auch 
Fragen zur Umsetzung des Projekts 
beantworten. Teilnehmende erfahren 
so, wie viel Lärm eine Wärmepum-
pe tatsächlich abgibt und was bei 
Platzierung und Planung zu beach-
ten ist - und natürlich auch, wie die 
Kombination mit einer PV-Anlage 
funktioniert. Die Teilnehmer haben 
ausreichend Zeit, Fragen zu stellen, 
die Technik zu besichtigen und mit 
dem Eigentümer sowie dem Energie-
berater ins Gespräch zu kommen.
Teilnehmende müssen sich an-
melden
Eingeladen sind Bürger der Kom-
munen im Rhein-Sieg-Kreis. Zur 
Teilnahme ist eine Anmeldung er-
forderlich. Diese ist per E-Mail zu 
richten an rheinsiegkreis.energie@
verbraucherzentrale.nrw. Der genaue 
Treffpunkt wird mit Bestätigung der 
Anmeldung versendet. Bei den Be-
sichtigungen handelt es sich um 
Veranstaltungen der landesweiten 
Aktion „Mit Sicherheit erneuerbar“ 
der Verbraucherzentrale NRW. Alle 
Termine im Aktionszeitraum sind ein-
sehbar unter 
www.energieagentur-rsk.de/
lwa-2026.

Mit Tänzen, Sketchen und kleinen 
Showeinlagen überzeugten alle 
Gruppen das jubelnde Publikum. 
Und wenn das Wetter schon ein-
mal so perfekt mitspielt, darf ein 
Klassiker natürlich nicht fehlen: die 
berüchtigte Bachtaufe. 
Die Abkühlung im Pfaffenbach war 
für viele ein krönender Abschluss für 
das Wochenende. Nach vier Tagen 
voller Programm, wenig Schlaf und 
umso mehr schönen Erinnerungen 

ging es schließlich zurück nach Selhof 
- bei vielen vermutlich mit ein biss-
chen Zeltlager-Wehmut im Gepäck. 
Die KjG Selhof bedankt sich bei allen 
Teilnehmenden und Helfenden, die 
das Pfingstzeltlager jedes Jahr aufs 
Neue möglich machen. Wer Lust be-
kommen hat, selbst einmal vorbeizu-
schauen: Neben vielen Aktionen über 
das Jahr hinweg bietet die KjG Selhof 
auch wöchentliche Gruppenstunden 
für verschiedene Jahrgänge an.
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Veranstaltungen / Termine

Junge französische Literatur in Königswinter
Lesung mit der deutschen Übersetzerin von Gaël Fayes preisgekröntem Roman Jacaranda

Der Kulturverein NDND e.V. 
(Nicht Davor Nicht Dahinter - 
Kultur & Kunst Königswinter) 
lädt herzlich zu einer besonderen 
literarischen Veranstaltung ein: Die 
deutsche Übersetzerin von Gaël 
Fayes international gefeiertem Ro-
man Jacaranda, Brigitte Große aus 
Hamburg, stellt das Werk in einer 
deutschsprachigen Lesung vor und 
gibt Einblicke in die Übersetzungs-
arbeit sowie die Hintergründe des 
Romans.
Mit Jacaranda erzählt der franco-
rwandische Autor Gaël Faye eine 

bewegende Geschichte über Er-
innerung, Identität und die Folgen 
des Genozids in Ruanda. Der Roman 
wurde in Frankreich zu einem der li-
terarischen Ereignisse des Jahres und 
erhielt 2024 den renommierten Prix 
Renaudot, einen der bedeutendsten 
Literaturpreise des französischen 
Sprachraums. Zudem stand Jaca-
randa auf den Shortlists der wich-
tigsten französischen Literaturpreise 
und wurde von Kritik und Publikum 
gleichermaßen gefeiert.
Die Lesung bietet die Gelegenheit, 
den preisgekrönten Roman aus einer 

Das Kigali Genocide Memorial in Rwanda. Der junge Protagonist 
in Gabriel Fayes Roman schreibt seine juristische Abschlussarbeit 
über den Genozid in Rwanda - seine eigene Geschichte kommt 
ihm dabei in die Quere...

neuen Perspektive kennenzulernen. 
Die Übersetzerin liest ausgewählte 
Passagen auf Deutsch und spricht 
über die sprachlichen und kulturel-
len Herausforderungen, ein Werk 
von dieser literarischen Dichte für 
deutschsprachige Leserinnen und 
Leser zugänglich zu machen.
Termin: Donnerstag, 25. Juni, 
19 Uhr

Ort: Haus Bachem, Sitzungs-
saal (Dachgeschoss), Marktplatz 
Königswinter (Altstadt neben dem 
Standesamt)
Eintritt: 5 Euro, Schülerinnen und 
Schüler haben freien Eintritt.
Weitere Informationen: nicht-
davornichtdahinter.de/
Hinweis: Die Lesung findet in deut-
scher Sprache statt.

Samstag, 4. Juli, 14 Uhr

Heisterbacher Tal
Das Tal der Zisterziensermönche
Bekannt sind die Chorruine von 
Heisterbach und Cäsarius von Heis-
terbach. Neben ihrem geistlichen 
Wirken waren die Mönche von 
Heisterbach auch technisch und wirt-
schaftlich versiert: Der Kloster- und 
Kirchenbau, ein ausgeklügeltes Sys-
tem der Wasserversorgung, Mühlen 
und Weingüter zeugen von den viel-
fältigen Aktivitäten der Zisterzienser-
mönche. Im Siebengebirgsmuseum 
ergänzen ein Modell der ehemaligen 
Kirche und Urkunden das Bild des 
historischen Klosterlebens.
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum, 
Kellerstraße 16, Königswinter
Dauer: ca. 3 bis 4 Stunden
Strecke: ca. 6 km
Beitrag: 12 Euro
Hierfür ist eine Anmeldung erforder-
lich.
StattReisen Bonn erleben e.V.

Sonntag, 19. Juli, 14 Uhr 

Hotels und Villen am Rhein - 
Reisen und Residieren
Die Bebauung der Rheinufer 
folgte im 19. Jahrhundert einer 
neuen Wahrnehmung landschaft-
licher Qualität. Sie wirkte sich 
auch nachhaltig auf das Königs-
winterer Stadtbild aus. Nach einer 
Einführung im Museum informiert 
der anschließende Stadtrundgang 
über die Entwicklungen und Ver-
änderungen besonders an der 
Rheinpromenade. Berichtet wird 
auch von der Geschichte der 
prächtigen Hotels und Villen mit 
ihren Parkanlagen sowie den oft-
mals prominenten Bewohnern und 
Architekten. 
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum, 
Kellerstraße 16, Königswinter 
Strecke: ca.3 km
Dauer: ca. 2 Stunden
Beitrag: 10 Euro
StattReisen Bonn erleben e.V.
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Ein Mitt-
woch, sieben 
Köpfe,  
viele Töpfe 
Wenn Frisches auf 
den Punkt gebracht 
wird
(as) Oberpleis. Sieben Menschen, ein 
Abend und eine Küche voller Bewe-
gung: Im Oberpleiser Gemeindehaus 
wurde geschnippelt, gebraten und 
abgestimmt - bis am Ende alles 
gleichzeitig auf dem Tisch stand. Was 
dabei entstanden ist, war mehr als 
nur ein Essen.
Am ersten Mittwoch im Monat wird 
im Gemeindehaus Oberpleis regel-
mäßig geschnippelt, gekocht und vor 
allem gemeinsam gegessen. Unter 
dem Motto „Gemeinsam kochen, 
essen, trinken, reden“ treffen sich 
Menschen jeden Alters - ganz ohne 
Anspruch auf Sterneküche, dafür mit 
viel Freude am Miteinander. Ob er-
fahrene Hobbyköchin, Gelegenheits-

schnippler oder neugieriger Neuling: 
Hier zählt vor allem die gemeinsame 
Zeit.
Am 3. Juni drehte sich alles um 
das saisonale Thema Spargel. Für 
die sieben Teilnehmenden stand 
ein klassisches, aber umso belieb-
teres Menü auf dem Plan: weißer 
Spargel mit selbstgemachter Sauce 
Hollandaise, dazu Kartoffeln, roher 
Schinken und Schnitzel Wiener Art. 

Schon beim Blick auf die Zutaten 
war klar: Es würde ein rundum ge-
lungener Abend werden. Als süßer 
Abschluss wartete zudem ein frisch 
gebackener Rhabarber-Crumble aus 
dem Ofen.
Nach kurzer Vorbereitungsphase - 
Kartoffeln und Spargel wollten ge-
schält werden - nahm der Abend 
schnell Fahrt auf. Es wurde gelacht, 
geschnippelt und parallel an meh-
reren Stationen gearbeitet. Schnit-
zel wurden geklopft, gewürzt und 
sorgfältig paniert, während neben-
an bereits die Butter für die Hol-
landaise schmolz und aufmerksam 
gerührt wurde. Auf dem Herd wur-
de es zwischenzeitlich eng: Mehrere 
große Töpfe verlangten nach guter 
Abstimmung und etwas Organisa-
tionstalent.

Von Drachen und Bergen
Jahreskonzert des Musikzug Bergklänge 

Doch wie so oft klappte am Ende 
alles auf den Punkt. Alle Speisen 
standen gleichzeitig auf dem Tisch 
- und überzeugten durchweg. Die 
saftigen Schnitzel mit goldbraun ge-
wellter Panierung, der Spargel zart 
gegart, die Sauce wunderbar cremig. 
Auch die klassischen Beilagen fügten 
sich perfekt ins Gesamtbild ein. Und 
wer noch Platz hatte - und den hat-
te jeder am Tisch -, wurde mit dem 
warmen, leicht säuerlichen Rhabar-
ber-Crumble belohnt: ein krönender 
Abschluss eines rundum stimmigen 
Abends.
Neben dem Essen kommt auch das 
Gespräch nicht zu kurz. In lockerer 
Atmosphäre wird erzählt, gelacht 
und sich ausgetauscht - genau das, 
was den besonderen Reiz dieser Tref-
fen ausmacht.

Es schmeckt. Allen. Foto: Kochgruppe

So lecker sah die Hauptspeise aus. Foto: Kochgruppe

Der Musikzug Bergklänge aus 
Heisterbacherrott veranstaltet am 
Sonntag, 21. Juni, sein traditionel-
les Jahreskonzert. Dirigent Christian 
Gerling und das Orchester der Berg-
klänge präsentieren ein anspruchs-
volles Konzertprogramm moderner 
Blasmusik unter dem Motto ‚Von 
Drachen und Bergen‘.
Mit dabei sind Filmmusiken der 
Filmreihe „Drachenzähmen leicht 
gemacht“ sowie aus dem Animati-
onsfilm „Encanto“, aber auch sym-
phonische Klangbilder wie „Pilatus, 
Berg der Drachen“ oder Bedrich 

Smetanas „Die Moldau“.
Das Konzert findet in der Aula des 
CJD in Königswinter statt. Konzert-
beginn ist 17 Uhr (Einlass ab 16 
Uhr). Der Eintritt für Erwachsene 
beträgt 12 Euro. Kinder bis 14 Jahre 
haben freien Eintritt.
Tickets sind im Vorverkauf erhätlich 
über den Musikzug Bergklänge 
(info@bergklaenge.de) oder bei 
den üblichen Vorverkaufsstellen 
(Thomasberger Lädchen, A.nettes 
Modehaus in Heisterbacherrott, 
Buchhandlung Seidel & Millinger in 
Oberpleis).



8  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 24 | Samstag, 20. Juni 2026 | Kw 25 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Zuhause gesucht
Katze Maileen wartet nun auf ihren eigenen unbeschwerten Lebensabschnitt

Im Frühjahr dieses Jahres gab es 
einen Animal Hoarding Fall, aus 
dem auch Katze Maileen sicher-
gestellt wurde und beim Tierschutz 
Siebengebrige unterkam. Schnell 
war klar: Maileen ist trächtig. Und 
so kam die Katze in eine Mutter-
Kind-Pflegestelle des Vereins, in der 
es viel Ruhe, Platz und rund um die 
Uhr Betreuung gibt.
Wenige Tage später brachte die 
wunderschöne Maileen drei Kat-
zenkinder auf die Welt und gab 
als Mutter alles, was eine Katzen-
mutter nur geben kann und noch 
mehr: Als ein verwaistes, einzel-
nes Katzenbaby aufgefunden 
wurde, zögerte sie keine Sekunde 
und nahm das kleine Würmchen 
sofort an. Sie liebte, pflegte und 

umsorgte es, wie ihre eigenen drei 
Babys.
Zwischenzeitlich wurde die ca. zwei 
bis drei Jahre alte Maileen kastriert 
und gechippt und in Kürze ziehen die 
vier Katzenkinder aus der Pflegestel-
le aus. Sie haben ein neues Zuhause 
gefunden. Für Maileen bedeutet das, 
sie wird allein im Mutter-Kind-Zim-
mer zurückbleiben. Deshalb suchen 
die Tierschützer auf diesem Wege 
ein Für-immer-Zuhause für Maileen, 
die jetzt, nach ihrem entbehrungs-
reichen, stressigen Vorleben und der 
Welpenaufzucht ihr eigenes Lebens-
glück finden und genießen soll.
Die Pflegestelle beschreibt Maileen 
als eine ganz besondere Katze, die 
alle Eigenschaften einer Traumkatze 
in sich trägt: Sie ist ausgesprochen 

verschmust und den Menschen 
gegenüber sehr offen. Sie würde 
gut in eine Familie mit Kindern pas-
sen, wo alle Familienmitglieder sich 
schon immer eine Katze gewünscht 
haben. Maileen könnte, nach der 
notwendigen Eingewöhnungszeit, 
gerne Freigang in verkehrsberuhigter 
Wohngegend genießen. Allerdings 
möchte sie gerne Einzelprinzessin 
in ihrem neuen Zuhause sein, denn 
zum glücklich sein braucht sie nur 
liebevolle Menschen und streicheln-
de Hände.
Wer Maileen gerne kennen lernen 
möchten, wendet sich bitte per E-
Mail an: 
katzen@tierschutz-siebengebirge.de 
oder telefonisch an  
02224 9890307.

Maileen - jetzt soll sie im Mit-
telpunkt stehen dürfen

// DAVE DAVIS  
Konfetti für Alle!

Donnerstag, 01.10.26 // 20 Uhr

Zirkus der Rätsel
Theaterstück für Kinder  

nach dem gleichnamigen Buch von  
Ulf Blanck und Boris Pfeiffer
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// DIE DREI ??? KIDS 
Zirkus der Rätsel 
für Kinder  
ab 6 Jahren

Samstag, 26.09.26 // 15 Uhr

www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

Freitag, 11.12.26 // 20 Uhr

// DIE A CAPPELLA 
NACHT 
Christmas Vocal  
Night 

Mittwoch, 16.12.26 // 20 Uhr

// 
Tour 2026 - 
Comedy at its best!

//  
HIS ORCHESTRA 
A Swinging  
Christmas

 // 20 Uhr

// 
Ich freu‘ mich –  
Die 30! 

Freitag, 02.10.26 // 20 Uhr

EIN SCHATTENTHEATER, DAS ALLES IN DEN SCHATTEN STELLT!

//
Ein Schattentheater,  
das alles in den  
Schatten stellt -  
On Fire!

Freitag, 09.10.26 // 20 Uhr

//  
EXPERIENCE
The Ultimate  

 
Tribute Show

 // 20 Uhr  // 20 Uhr

// NIKITA MILLER 

www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  
Veranstaltungs-

kalender:

LidA lädt ein zum Sommerfest am 27. Juni 
Zum ersten Mal seit seiner Gründung 
lädt der Verein „LidA - Leben in der 
Altstadt e.V.“ ein zu einem Sommer-
fest. Das Fest findet statt am Samstag, 
27. Juni, von 11 bis 17 Uhr vor dem 
Haus des Vereins in der Altstadt von 

Königswinter, Hauptstraße 373. Auf 
dem Programm stehen neben Essen 
und Trinken Spiele und Aktionen für 
Kinder und Erwachsene sowie ein 
vielfältiges Musikprogramm. Ge-
plant sind Auftritte von Lea und Fe-

lix (Querflöte und Gitarre), Hoop & 
Pole (Gitarre, Bass und Schlagzeug) 
und Kim Bonnick (Piano). Der Verein 
„LidA - Leben in der Altstadt“ wurde 
im August 2025 gegründet mit dem 
Ziel, durch die Schaffung eines Ortes 

der Begegnung und andere Aktionen 
neues Leben in die Altstadt von Kö-
nigswinter zu bringen. Dafür hat er 
das Haus in der Hauptstraße erworben 
und gestaltet es jetzt um zu einem 
Begegnungszentrum für Jung und Alt.
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Literatur traf Kunst
Eine besondere Lesung fand im Siebengebirgsmuseum statt

(bk) Königswinter. Im Rahmen der 
Kunstausstellung „Reflexionen“ der 
Gemeinschaft Königswinterer Künst-
ler hatte Literatur im Siebengebirge 
e. V. zu einer besonderen Lesung 
eingeladen. Acht Autorinnen und 
Autoren lasen eigene Prosatexte 
und Gedichte - inspiriert von zehn 
Werken der laufenden Ausstellung. 
Angesagt waren Christoph Ame-

diek, Jutta Baden, Sebastian Pis-
sarczy, Jutta Roth, Eva, Vahjen, Kai 
Vogelsweg und Karyn von Ostholt, 
die je ein oder mehrere Bilder der 
Ausstellung ausgewählt und dazu 
literarische Texte verfassten. So ent-
stand ein Dialog zwischen bildender 
Kunst und Sprache - zehn Bilder, acht 
Stimmen, ein Abend. Georg Schnitz-
ler moderierte die Veranstaltung 

Zu dem Bild von Ute Röhe „Blauer Baum“ trug Georg Schnitzler 
einen Text vor

Zu den einzelnen in der Ausstellung gezeigten Bildern nahmen die 
jeweiligen Texte ihren Bezug und fand folgende Eingangsworte: 

„Direkt hier nebenan befindet sich 
die Ausstellung Reflexionen der Ge-
meinschaft Königswinterer Künstler, 
zu deren Werken unsere Autorinnen 
und Autoren Prosa geschrieben und 
Lyrik gedichtet haben. Im Laufe des 
Abends werden wir hier auf Staffe-
leien die ausgewählten Kunstwerke 
präsentieren und die Autorinnen 
und Autoren werden dann ihre 
Texte dazu vortragen.“ Seitens der 
Künstlergemeinschaft war Bianca 

Malguth für die Organisation dieser 
Lesung verantwortlich. Die vorgetra-
genen Texte handelten von einem 
Gezeitenwechsel, einer Gedanken-
polonaise, von Anfang und Ende, 
von Medusa und dem Tampon, dem 
Blauen Baum, den bunten Booten, 
aber auch dem Schatten, der den 
Weg weist. Veranstaltung der Ge-
meinschaft Königswinterer Künstler 
fand in Kooperation mit dem Verein 
Literatur im Siebengebirge e. V. und 
dem Siebengebirgsmuseum statt.

„Ein Abend am Meer“
Ein Konzert und eine Lesung im Rahmen der Ausstellung „Komm, wir gehen ans Meer.“

(bk) Bad Honnef. Die Ausstellung 
„Komm wir gehen ans Meer“ von 
Anja Kleemann-Jacks im Kunstraum 
Bad Honnef hat bereits ihre Pfor-
ten geschlossen. Doch zuletzt fand 
begleitend ein Konzert und eine 
Lesung inmitten der ausgestellten 
Werke statt. Mit Klängen von Bach 
und Chopin erfreute Julius Dickmann 
die Gäste. Georg Schnitzler las eine 
Kurzgeschichte aus seinem Buch 
„Dumm gelaufen“. Thorsten Jacks 
erzählte die Legende von Baltrum 
„Die Zigarrenkiste“ und eine fiktive 
Geschichte über ein Meeres-Gemäl-
de in einem Hamburger Museum. In-
mitten der sehenswerten Schwarz-
Weiss Arbeiten der Künstlerin Anja 
Kleemann-Jacks begeisterten sie 

das Publikum mit einem kurzweili-
gen Abend.

Julius Dieckmann bewegte gekonnt die Tasten auf dem Flügel

Georg Schnitzler führe in den 
Abend ein und las zudem eine 
Kurzgeschichte aus seinem 
Buch
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Hobby kennt kein Alter - Mehr als Pflege
Foto-Wanderausstellung in der Stadtverwaltung von Königswinter

(bk) Königswinter. Unter dem Titel 
„Hobby kennt kein Alter - Mehr als 
Pflege“ hatte die Gemeinnützige Ge-
sellschaft der Franziskanerinnen zu 
Olpe zu einer besonderen Foto-Wan-
derausstellung eingeladen. Die Aus-
stellung war im Foyer der Stadtver-
waltung Königswinter in der Altstadt 
zu sehen. Bei der Eröffnung berich-
teten beteiligte Bewohnerinnen und 
Bewohner der Einrichtung von ihren 
Erfahrungen. Begriffe wie Altenheim, 
Pflegeheim oder Seniorenzentrum 
werden häufig mit Fürsorge, Ruhe 
und Rückzug verbunden. Die Foto-
ausstellung zeigte eine andere Per-

spektive: das vielfältige, kreative und 
leidenschaftliche Leben im Alter. In 
den Wohnen & Pflege Einrichtungen 
der GFO wurden in den vergangenen 
Monaten Bewohnerinnen und Be-
wohner begleitet, ihre Geschichten 
gehört und ihre Hobbys fotografisch 
festgehalten. Im Mittelpunkt stehen 
Fragen wie: Wer sind die Menschen, 
die hier leben? Was bewegt sie? Und 
welche Interessen und Leidenschaf-
ten prägen ihren Alltag? „Unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner bringen 
ein ganzes Leben voller Erfahrungen, 
Erinnerungen und vor allem Leiden-
schaften mit“, erklärt Winfried Schö- nauer, Fachbereichsleitung Altenhilfe 

der GFO, „Diese Begeisterung ist in 
vielen von ihnen nach wie vor le-
bendig - und genau das wollten wir 
sichtbar machen.“ Die Ausstellung 
porträtiert Menschen, die mit Hin-

gabe ihren Hobbys nachgehen - sei 
es Malerei, Musik, Sport, Fotografie 
oder Handarbeit. Jedes Foto erzählt 
eine eigene, persönliche Geschichte 
und eröffnet neue Einblicke in das 
Leben im Alter.
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43. Milchbockfest in Bockeroth trotzte dem Regen
Großer Zuspruch und eine tolle Stimmung auf dem Festplatz „Am Milchbock“

(bk) Bockeroth. Auch wechselhaftes 
Wetter konnte der guten Stimmung 
beim 43. Milchbockfest in Bocke-
roth nichts anhaben. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher aus 
dem Dorf und der Umgebung fan-
den den Weg zum Festplatz „Am 
Milchbock“ und sorgten für eine 
rundum gelungene Veranstaltung. 
Erstmals begann das traditions-
reiche Dorffest bereits am Nach-
mittag. Die frühere Startzeit wurde 
von den Gästen sehr gut angenom-
men und trug dazu bei, dass sich 
schnell viele Familien und Besucher 
auf dem Festgelände einfanden. Die 

Veranstalter - die Bürgergemein-
schaft Bockeroth, die Feuerwehr 
Bockeroth und der HSV Bockeroth 
- bilden gemeinsam den Festaus-
schuss. Dabei übernimmt jedes Jahr 
einer der drei Vereine im Wechsel 
die Hauptverantwortung für die 
Organisation. In diesem Jahr lag 
diese beim HSV Bockeroth, der ge-
meinsam mit den Partnervereinen 
erneut für einen reibungslosen Ab-
lauf und ein gelungenes Fest sorg-
te. Bei Kaffee, Kuchen und frisch 
gebackenen Waffeln sowie später 
Pizza, Pommes und den Angeboten 
der Sekt- und Weinbar kamen die 

Gemeinsam statt einsam 

Gäste kulinarisch voll auf ihre Kos-
ten. Auch für die jüngeren Besucher 
war bestens gesorgt. Hüpfburg und 
Kinderanimation sorgten trotz ein-
zelner Regenschauer für viel Freude 
und Unterhaltung. 
Für den musikalischen Rahmen 
sorgte zunächst das Bläsercorps 
Auelgau, das mit seinem Auftritt für 
eine stimmungsvolle Atmosphäre 
am Nachmittag sorgte. Am Abend 

übernahm DJ Magic und brachte die 
Besucher bis in die Nacht hinein in 
Feierlaune. Das Milchbockfest zeig-
te einmal mehr, welchen Stellenwert 
das gemeinschaftliche Miteinander 
in Bockeroth hat. Die Veranstalter 
ziehen ein durchweg positives Fazit 
und bedanken sich bei allen Gäs-
ten, Helferinnen und Helfern sowie 
Unterstützern, die zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben.

„gemeinsam statt einsam“ ist eine 
Honnefer Initiative im Kampf gegen 
Einsamkeit vor allem bei alten Men-
schen. Kooperationspartner sind die 
Stadt Bad Honnef, vertreten durch 
den Fachdienst Soziales, das Bünd-
nis für Familie und Gesundes Bad 
Honnef e.V.
Donnerstag, 2. Juli, 14:30 bis 
17 Uhr: Senioren-Treff-Kurhaus, 
Kurhaus
Eingang hinten
Samstag, 4. Juli, 10 bis 12 Uhr: 
„Handy/Tablet Sprechstunde“ in 
der Parkresidenz, Am Spitzenbach 
2. Ohne Voranmeldung. Immer am 
1. Samstag im Monat. Info bei Helga 
Ebel-Gerlach: 0177 595 56 35 oder 
per E-Mail an info@gemeinsamstatt-
einsam-badhonnef.de
Donnerstag, 9. Juli, 15 Uhr: „41. 
Gemütlicher Kaffeeklatsch“ im evan-
gelischen Gemeindehaus Luisenstra-

ße, Anmeldung bis Montag, 6. Juli 
bei Susanne Langguth (siehe unten)
Montag, 13. Juli, 14:30 bis 16 
Uhr: „14. Aegidienberger Kaffee-
kränzchen“, Franziskushaus, Klos-
terstraße 6, Anmeldung bis Freitag, 
den 10. Juli bei Annette Eichendorf: 
02224 80389 oder per E-Mail ei-
chendorf@t-online.de
Dienstag, 14. Juli, 14:30 bis 16 
Uhr: „Mensch ärgere Dich nicht - 
gemeinsam spielen“, Spiele Nach-
mittag, Haus am Drachenfels, Rhön-
dorferstraße 80 b 
Donnerstag, 16. Juli, 14:30 bis 
17 Uhr: Senioren-Treff-Kurhaus, 
Kurhaus, 
Eingang hinten
Freitag, 17. Juli, 15 bis 16 Uhr: 
„Geh aus mein Herz - gemeinsam 
singen“ im Foyer des Rathauses, 
Rathausplatz
Sonntag, 19. Juli, 16 bis 19 Uhr: 

„Schwofen wie in alten Zeiten - ge-
meinsam tanzen“ Ü60/Ü70/Ü80 
Tanzveranstaltung im Lilo im alten 
Hallenbad, Rheinpromenade 4
Donnerstag, 23. Juli, 14:30 bis 
17 Uhr: Senioren-Treff-Kurhaus, 
Kurhaus, Eingang hinten
Dienstag, 28. Juli, 14:30 bis 16 
Uhr: „Mensch ärgere Dich nicht - 

Herzliche Einladung an 
alle Honnefer Senioren!

gemeinsam spielen“, Spiele Nach-
mittag, Haus am Drachenfels, Rhön-
dorferstraße 80 b 
Donnerstag, 30. Juli, 14:30 bis 
17 Uhr: Senioren-Treff-Kurhaus, 
Kurhaus, Eingang hinten
Susanne Langguth, 
s.langguth.bonn@gmail.com, 
0171 2341446

Die Senioren-Union Bad Honnef lädt 
ein zum Gespräch mit Bürgermeister 
Philipp Herzog am Mittwoch, 1. Juli, 
15 Uhr ins Café Nottebrock. 
Der Bürgermeister wird über neue 
Entwicklungen in Bad Honnef be-
richten 
und ist gespannt auf Ihre Fragen und 

Anregungen.
Wir spendieren Kaffee und Kuchen 
im ‚Notte‘
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Susanne Langguth
Vorsitzende der Senioren-Union in 
der CDU Bad Honnef
Sie haben Fragen: 0171 2341446
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Buntes Treiben  
in Uthweiler
Am Sonntag, 14. Juni, war es wieder 
so weit. Der im zweijährigen Rhyth-
mus stattfindende Dorf-Flohmarkt 
in Uthweiler fand in diesem Jahr 
bereits zum dritten Mal statt und ist 
mittlerweile fester Bestandteil des 
Jahreskalenders.
Der Bürgerverein Uthweiler hatte 
erfreulicherweise über 40 Anmel-
dungen erhalten, mit über 100 m 
Standlänge auf dem Platz vor dem 
alten Feuerwehrhaus. Auch an den 
zusätzlichen Verkaufsständen der 
Anwohner entlang der Straßen 

von Uthweiler herrschte reger 
Betrieb.
Bei bester Stimmung wechselte das 
eine oder andere Kleinod bei Kaffee, 
Kuchen, Würstchen und kalten Er-
frischungen den Besitzer.
Neben den zahlreichen Schnäpp-
chenjägern konnten auch die Ein-
wohner von Uthweiler wieder einen 
schönen und geselligen Sonntag 
miteinander verbringen. Bei bes-
tem Wetter war die Resonanz der 
Anwohner und der zahlreichen Be-
sucher überaus erfreulich.

Gesichter des Wandels
Neue Kampagne soll Klimaschutz  
in Königswinter sichtbar machen

(bk) Königswinter. Eine Solaran-
lage auf der Garage, summende 
Bienen im naturnahen Garten, ein 
repariertes Lieblingsgerät oder die 
entspannte Fahrt mit dem E-Auto 
zur Arbeit: Nachhaltigkeit beginnt 
häufig nicht mit großen politischen 
Entscheidungen, sondern mit klei-
nen Veränderungen im Alltag. 
Genau diese Beispiele stehen im 
Mittelpunkt der neuen Kampagne 
„Gesichter des Wandels“, die jetzt 
in Königswinter startet. Die Initiative 
soll nachhaltiges Engagement vor 
Ort sichtbar machen. Statt auf abs-
trakte Botschaften oder komplexe 
Fachinformationen zu setzen, rückt 
sie Menschen aus Königswinter in 
den Fokus, die bereits heute eigene 
Wege für mehr Klima- und Ressour-
censchutz gefunden haben. Sie be-
richten von ihren Erfahrungen, ihren 
Beweggründen und den positiven 
Auswirkungen, die ihre Entschei-
dungen auf ihren Alltag haben. „Mit 
der Kampagne möchten wir zeigen, 
wie Bürgerinnen und Bürger in Kö-
nigswinter Nachhaltigkeit bereits 
heute leben“, sagt Bürgermeisterin 
Heike Jüngling, „Ihre Geschichten 

verdeutlichen, dass nachhaltiges 
Handeln nicht kompliziert sein muss. 
Oft sind es kleine Entscheidungen, 
die einen Unterschied machen und 
andere dazu ermutigen, selbst aktiv 
zu werden.“ Im Mittelpunkt stehen 
authentische Porträts von Menschen, 
die mit ihren Ideen und ihrem Enga-
gement vorangehen. 
Ob Steckersolar-Anlage, Dach-
begrünung, bewusster Konsum, 
naturnahe Gartengestaltung oder 
der Umstieg auf E-Mobilität, jede 
dieser Erfahrungen eröffnet einen 
eigenen Zugang zu einem nach-
haltigeren Lebensstil und zeigt, wie 
Veränderung ganz konkret vor Ort 
gelingen kann. Die Kampagne soll 
komplexe Zukunftsthemen in kon-
krete Vorteile, persönliche Erfahrun-
gen und praktische Anregungen für 
den eigenen Alltag übersetzten. So 
kann aus einer guten Idee ein Weg 
werden, den viele gemeinsam gehen 
können: Für ein zukunftsfähiges Kö-
nigswinter. Weitere Informationen 
zur Kampagne sowie alle Porträts 
der „Gesichter des Wandels“ sind 
unter www.koenigswinter.de/ge-
sichterdeswandels verfügbar.

Interims-Rettungsboot  
für die DLRG  
Bad Honnef-Unkel
Verbandsgemeinde Unkel und Feuerwehr 
Erpel unterstützen unkompliziert und  
unbürokratisch
Gute Nachrichten für die DLRG Bad 
Honnef-Unkel e.V.: Die ehrenamtli-
chen Retter können ab sofort wieder 
auf ein einsatzfähiges Rettungsboot 
zurückgreifen.
Nachdem Ende April bekannt wurde, 
dass das bisherige Rettungsboot auf-
grund mehrerer technischer Defekte 
nicht mehr einsatzbereit und die 
Reparatur für die Ortsgruppe nicht 
wirtschaftlich umsetzbar ist, stellt 
die Feuerwehr Erpel gemeinsam mit 
der Verbandsgemeinde Unkel der 
DLRG kurzfristig und kostenfrei ein 
Rettungsboot zur Verfügung.
Im Rahmen einer ausführlichen 
Übergabe und Einweisung am 28. 
Mai wurde das Boot offiziell an die 
Einsatzkräfte der DLRG Bad Honnef-
Unkel e.V. übergeben. Damit ist die 
Einsatzfähigkeit der Wasserretter 
wieder sichergestellt. „Die unkom-
plizierte Unterstützung durch die 
Feuerwehr Erpel und die Verbands-
gemeinde Unkel ist für uns von 
großem Wert. Sie zeigt wieder ein-
mal, wie gut die Hilfsorganisationen 
und Kommunen in unserer Region 
zusammenarbeiten“, bedankt sich 

Jannis Knaden, Pressesprecher der 
DLRG Bad Honnef-Unkel e.V.
Bereits am Samstag, 30. Mai, konnte 
das Boot bei einer Übung mit den 
Bootstrupps der Feuerwehren der 
Verbandsgemeinde Unkel ausgiebig 
getestet und sich mit den Besonder-
heiten vertraut gemacht werden.
Die Bereitstellung des Bootes er-
folgt als Interimslösung. Parallel 
arbeitet die Ortsgruppe weiterhin 
intensiv an der Ersatzbeschaffung 
eines neuen Rettungsbootes. Nach 
dem Ausfall des bisherigen Einsatz-
mittels hatte die Ortsgruppe Anfang 
Mai öffentlich auf die Situation auf-
merksam gemacht und um Unter-
stützung für die Anschaffung eines 
Nachfolgebootes geworben. Mit 
dem nun zur Verfügung gestellten 
Rettungsboot kann die DLRG ihre 
Aufgaben in der Wasserrettung und 
Gefahrenabwehr, unterstützend zu 
den Feuerwehren, zuverlässig wahr-
nehmen. Die Ortsgruppe blickt zu-
versichtlich auf die kommenden 
Monate und die weiteren Schritte 
zur Beschaffung eines neuen, lang-
fristigen Einsatzbootes.



14  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 24 | Samstag, 20. Juni 2026 | Kw 25 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Mehr als nur ein Ausflug
Ein Tag, der lange in guter Erinnerung bleiben dürfte

Klimaschutz zum Anfassen
Bürgerstiftung unterstützt Solarcamp am Sibi

(as) Oberpleis. Der Bus war bis auf 
den letzten Platz besetzt - ein bes-
seres Zeichen hätte es kaum geben 
können. Am 9. Juni startete der Mon-
tagstreff der Senioren Oberpleis zu 
seiner Bustagesfahrt nach Neuss 
und Brauweiler. Mit dabei waren 
viele Mitglieder mit ihren Partnerin-
nen sowie einige Gäste. Schon beim 
Einstieg herrschte - wie so oft - eine 
gute Stimmung.
Ziel der ersten Etappe war die Lan-
desgartenschau in Neuss. Dort er-
wartete die Gruppe bei angenehmem 
Wetter eine bunte Blütenpracht. Es 
gab liebevoll gestaltete Beete, ab-
wechslungsreiche Gartenanlagen 
und viele Wege, die zu einem ge-
mütlichen Spaziergang einluden. Die 
Teilnehmenden konnten die Anlage 
in Ruhe erkunden und dabei immer 
wieder neue Eindrücke sammeln. 
Viele blieben stehen, schauten sich 
die sorgfältig angelegten Flächen 
an und genossen die freundliche 
Atmosphäre.
Ein Teilnehmer meinte: „Hier kann 
man wirklich gut abschalten.“ Eine 
Mitfahrerin ergänzte: „So viele 
schöne Farben, das ist sehr beein-
druckend.“
Zwischendurch blieb genug Zeit für 
eine Pause, ein Mittagessen oder ein 
Gespräch in kleiner Runde. Einige 
suchten sich ein schattiges Plätz-
chen, andere nutzten die Gelegen-

heit zum Fotografieren oder einfach 
zum Ausruhen. „Solche Fahrten sind 
für uns immer etwas Besonderes“, 
sagte ein Teilnehmer. „Man erlebt 
gemeinsam etwas und hat danach 
noch lange was davon.“ Genau 
diese Mischung aus Bewegung, 
Natur und Gemeinschaft machte 
den Vormittag für viele besonders 
angenehm.
Am Nachmittag führte die Fahrt 
weiter zur Abtei Brauweiler. Die 
historische Anlage mit ihrer fast 

tausendjährigen Geschichte hin-
terließ bei vielen einen bleibenden 
Eindruck. Besonders die Abteikirche 
und das weitläufige Gelände luden 
zu einem Rundgang ein. Die ruhige 
Umgebung und die besondere Aus-
strahlung des Ortes waren überall 
spürbar. Wer mochte, besuchte auch 
die Gedenkstätte und nahm sich dort 
einen stillen Moment.
Zum Abschluss bestand noch die 
Möglichkeit, im Café Merzenich bei 
Kaffee und Kuchen eine kleine Pau-

se einzulegen. Dort klang der Tag in 
entspannter Runde aus. Noch einmal 
wurde über die vielen Eindrücke ge-
sprochen, über die schönen Blumen, 
die ruhige Atmosphäre und den be-
sonderen Besuch in Brauweiler. So 
verband der Ausflug Natur, Kultur 
und Gemeinschaft auf schöne Wei-
se. Für alle Mitfahrenden war es ein 
rundum gelungener Tag mit vielen 
guten Gesprächen, eindrucksvollen 
Momenten und Erinnerungen, die 
sicher noch lange bleiben werden.
 

Vor der Abtei Brauweiler. Foto: B.Giershausen

Bad Honnef. Wie entsteht eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach? 
Antworten auf diese Frage erhielten 
16 Schülerinnen und Schüler des Sie-
bengebirgsgymnasiums während der 
Projektwoche beim Projekt „Solar-
camp macht Schule“. Ermöglicht 
wurde das Angebot durch die Un-
terstützung der Bürgerstiftung Bad 
Honnef, des Lions Clubs und der 
Bad Honnef AG. Die Initiative „Bad 
Honnef lernt Nachhaltigkeit“ hat die 
Akteure zusammengführt. 
Das von Lehrerin Ina Durant ins Le-

ben gerufene Projekt gehörte zu den 
rund 50 Angeboten der Projektwo-
che. Im Mittelpunkt standen prakti-
sche Kenntnisse rund um die Erzeu-
gung von Solarstrom auf Gebäuden. 
Die Jugendlichen lernten Grundlagen 
der Zimmerei, Dachdeckerei, Photo-
voltaik und Elektrotechnik kennen 
und setzten das Gelernte direkt um. 
Unter Anleitung der Bad Honnefer 
Handwerksbetriebe Jacobi „Dächer 
und Gerüste“ sowie Elektroinstal-
lation Jäger und Nemitz errichteten 
die Teilnehmenden ein Übungsdach, 

verlegten Dachziegel, montierten So-
larmodule und erhielten Einblicke 
in die Elektroinstallation. So wurde 
deutlich, wie eng die verschiedenen 
Gewerke beim Bau einer Solaranlage 
zusammenarbeiten.
Das Solarcamp ist Teil einer bundes-
weit wachsenden Initiative, die junge 
Menschen für Klimaschutz, erneu-
erbare Energien und handwerkliche 
Berufe begeistern möchte.
Für die Bürgerstiftung Bad Honnef 
ist das Projekt ein gelungenes Bei-
spiel dafür, wie Bildung, Klimaschutz 

und Berufsorientierung miteinander 
verbunden werden können. Die Vor-
sitzende der Bürgerstiftung., Annette 
Stegger, betont: „Die Jugendlichen 
erleben Zukunftstechnologien nicht 
nur theoretisch, sondern setzen sie 
selbst um. Gleichzeitig lernen sie 
Berufe kennen, die für die Energie-
wende unverzichtbar sind.“
Das Projekt zeigt eindrucksvoll, dass 
Klimaschutz oft ganz praktisch be-
ginnt - mit Neugier, handwerklichem 
Geschick und der Bereitschaft, selbst 
anzupacken.
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Sozialpsychiatrisches  
Zentrum
SPZ Eitorf / Siebengebirge

Pflegeselbsthilfe  
Rhein-Sieg-Kreis
Ein Angebot für pflegende Angehörige

Senioren- und  
Pflegeberatung  
der Stadt Königswinter

Senioren- und Pflegebera-
tung der Stadt Bad Honnef

Das Angebot des Sozialpsychiatri-
sches Zentrums (SPZ) richtet sich an 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und deren Angehörige, mit 
dem Ziel die Lebensbedingungen der 
Betroffenen zu verbessern. 
Die Beratungsstelle hilft bei den The-
men Demenz und Alzheimer mit In-
formationen zum Krankheitsbild und 
zum Umgang mit Demenzkranken. 
Außerdem bietet sie Unterstützungs- 
und Entlastungsangebote für Be-

troffene und deren Angehörige. Die 
Beratungsstelle ist Ansprechpartner 
bei Fragen rund ums Leben im Alter 
und bietet psychosoziale Hilfe an.
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf
02243 84758 
spz@awo-bnsu.de
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109
53639 Königswinter
Donnerstag: 9:00 - 12:00 Uhr

Kontaktbüro:
Rhein-Sieg-Kreis, 
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Rhein-Sieg-Kreis

Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1, 
53842 Troisdorf
02241 94 99 99
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung

Die kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung bietet Unterstützung 
für ratsuchende Pflegebedürftige, 
Pflegepersonen, Angehörige und 
auch allen Interessierten bei akuten 
Veränderungen oder bei Interesse als 
präventive Information. Die Beratung 
ist kostenlos, neutral und vertraulich.
Das Servicecenter Soziales berät un-
ter anderem zu folgenden Themen:
-	 Leistungen der Pflegeversiche-

rung und Sozialhilfeträger
-	 Möglichkeiten der ambulanten 

und (teil-)stationären Versor-
gung

-	 Wohnformen im Alter
-	 Alltagshilfen: Unterstützende 

Dienstleistungen, Nachbar-
schaftshilfe

-	 Entlastungsmöglichkeiten für 

Angehörige
-	 Vorsorgeregelungen: Vorsorge-

vollmachten, Patientenverfügun-
gen

-	 Informationen zu Freizeitange-
boten, Gestaltung von sozialen 
Beziehungen, Selbsthilfegrup-
pen

Ein unverbindliches Gespräch ist 
möglich nach Terminvereinbarung:
Servicecenter Soziales
Rathaus Königswinter-Altstadt
Geschäftsbereich Soziales und Ge-
nerationen
Zimmer 009
Drachenfelsstraße 9-11
53639 Königswinter
02244 889-339
servicecenter-soziales@
koenigswinter.de

Der Fachdienst Soziales, Integration 
und Ehrenamt der Stadt Bad Hon-
nef berät Seniorinnen und Senio-
ren sowie ihre Angehörigen, bietet 
praktische Hilfestellung und aktuelle 
Informationen zu Unterstützungsan-
geboten im Alltag an. Kontakt und 

Terminvereinbarung:
Soziales, Integration und Ehren-
amt 
Rathausplatz 1
53604 Bad Honnef 
02224 184140 
iris.schwarz@bad-Honnef.de 
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„Jubeltage -  
Feste in Königswinter“
Eine Sonderausstellung im  
Siebengebirgsmuseum am 21. Juni 

Feuerwerk der Formen - 
einheimischer Wildpflanzen
Eine Kunstausstellung  
vom Michael Lukaszen im Haus Bachem 

(bk) Königswinter. Der Künstler Mi-
chael Lukaszen präsentiert bis zum 
29. Juni die oft übersehenen ein-
heimischen Wildpflanzen in einem 
neuen, faszinierenden Licht. Unter 
dem Banner der Pop-Plant-Art er-
schafft er durch seine künstlerisch-
moderne Interpretation der Ästhe-
tik dieser Pflanzen eine magische 
Formenvielfalt. Durch die akribische 
Erforschung jeder Pflanzenart ent-
stehen innovative Kompositionen, 
die den Betrachter in eine andere 
Dimension entführen. Die vergrößer-
ten Ausschnitte und die leuchtend 
bunte Farbgebung verstärken die 
Abstraktion und lassen die reale 
Pflanze in einem mystischen Glanz 
erstrahlen. Diese digital bearbei-
tete Naturfotografie lädt dazu ein, 
die verborgenen Geheimnisse der 
Natur mit neuen Augen zu entde-
cken. Im Prozess der künstlerischen 
Erforschung der Pflanzenart ent-
steht als Fotomotiv gleichsam eine 
„Zeichnung“ mit ausgewählten Ab-
schnitten der Pflanze, so dass sich 
beim fertigen Werk neue Blickwin-
kel ergeben. Der Künstler wohnt in 
Königswinter-Oberdollendorf, wuchs 
im landwirtschaftlich geprägten Em-

merich am Niederrhein auf, belegte 
„Kunst“ als Abiturfach und absol-
vierte ein Studium der Wirtschafts-
wissenschaften mit Schwerpunkt 
Umweltschutzfinanzierung. Im Ver-
laufe der vergangenen Jahrzehnte 
hat er wiederholt an diversen Einzel- 
und Gruppenausstellungen z.B. in 
Königswinter-Oberdollendorf, Köln, 
Bonn-Bad Godesberg, Bonn-Ober-
kassel, Bonn-Hardtberg, Bad Hon-
nef, Meckenheim und Emmerich am 
Rhein teilgenommen. Seine intensive 
Naturbeobachtung seit der Jugend 
und die vielfältigen, gewonnenen 
Natureindrücke verdichteten sich 
mit der Zeit zu abstrakten Symbo-
len und Grafiken, die aus den Tiefen 
des Unterbewusstseins oftmals der 
Form von Tiefseewesen ähneln. Heu-
te setzt er diese Grafiken in Dialog 
mit den geschaffenen Arbeiten in der 
Funktion einer persönlichen Signatur.

(bk) Königswinter. Am Sonntag, 21. 
Juni, eröffnet das Siebengebirgsmu-
seum die neue Sonderausstellung 
„Jubeltage - Feste in Königswinter“. 
Die Türen des Museums öffnen sich 
zum Start der Ausstellung um 16 Uhr. 
Unter dem Motto „Jubeltage“ laden 
das Siebengebirgsmuseum Besuche-
rinnen und Besucher auf eine visu-
elle Zeitreise ein. Zu entdecken gibt 
es viele ausgesuchte Fotografien, 

die besondere Momente aus dem 
privaten und gesellschaftlichen Le-
ben festhalten - von ausgelassenen 
Festen bis hin zu feierlichen Traditio-
nen. Ergänzend werden ausgewählte 
Exponate aus dem Museumsbestand 
gezeigt, die den besonderen Jubel-
tagen mit ihren eigenen Geschichten 
zusätzliche Facetten verleihen und 
die Atmosphäre vergangener Feste 
einfangen.
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Es geht wieder los im Musikpavillon
Musik im Pavillon startet am 26. Juni mit der Schäl Sick Bigband

Hospizdienst Königswinter 
feiert Jubiläum
Das Jubiläumsfest findet am 21. Juni in der 
Emmauskirche in Heisterbacherrott statt

Regenbogen Universalis - 
queere Kunstausstellung
Eine Ausstellung in der Hotspot  
 KW Factory in Königswinter-Altstadt

(bk) Rhöndorf. Ur-Bonner auf der 
Bühne! Mit dieser Bigband kommt 
viel Lokalkolorit in unsere Veranstal-
tungsreihe. Die Musiker der Schäl 
Sick Bigband haben einen klaren 
Fokus auf modernen und zeitge-
nössischen Jazz im Bigband-Sound. 
So will die Band sicherstellen, dass 
das Erbe dieser kunstvollen Musik-
form lebendig und relevant bleibt. 

Ihre Interpretationen moderner 
Jazzstücke und Originalkomposi-
tionen sind sowohl innovativ als 
auch traditionell, wodurch sie ein 
jüngeres Publikum ansprechen und 
gleichzeitig den Jazz-Enthusiasten 
von gestern begeistern. Hinter je-
dem großartigen Ensemble steht 
ein visionärer Leiter. Bei der Schäl 
Sick Big Band ist das Michael Kuhl. 

Mit seiner Leidenschaft für Jazz und 
seinem Engagement für Exzellenz 
hat er ein Ensemble geschaffen, das 
sowohl technisch versiert als auch 
kreativ innovativ ist. 
Wir freuen uns sehr, dass wir damit 
auch unsere Palette um das Big-
band-Format erweitern können. Es 
wird eng im Pavillon und es gibt am 
26. Juni etwas Tolles auf die Ohren.

(bk) Heisterbacherrott. Der ökumeni-
sche Hospizdienst feiert am Sonntag, 
21. Juni, sein 20-jähriges Jubiläum. 
„Dieses Jubiläum möchten wir ge-
meinsam mit Gästen, Ehrenamt-
lichen, Unterstützern und Interes-
sierten feiern“, so der Hospizdienst. 
Offizieller Beginn ist um 14 Uhr. Seit 
20 Jahren begleitet der Hospizdienst 
schwerkranke Menschen und ihre 

Angehörigen in schweren Lebenssi-
tuationen. Dieses Engagement soll an 
diesem Tag würdigt werden, zugleich 
gibt es einen Einblick in die in all den 
Jahren geleistete Arbeit. Die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt der 
ehemalige Butler der Queen mit aus-
gewählten Jubiläumsgästen. Im An-
schluss an die Feierlichkeiten gibt es 
einen kleinen Imbiss mit Getränken.

(bk) Königswinter. Bis zum 27. Juni 
zeigt die Hotspot KW Factory in 
Königswinter die queere Gemein-
schaftsausstellung „Regenbogen 
Universalis“. Über 20 Kunstschaf-
fende präsentieren Arbeiten aus 
Malerei, Fotografie, Objekt- und 
Textilkunst, Lyrik sowie Digital Art. 
Ergänzt wird die Ausstellung durch 
Workshops zu verschiedenen krea-
tiven Techniken.
Vernissage: Die Finissage findet 
am 27. Juni von 13 bis 19 Uhr statt. 
Geöffnet ist die Ausstellung Hotspot 
KW Factory, Kellerstraße 4, jeweils 
samstags und sonntags von 14 bis 
19 Uhr. Eintritt frei.
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Ev. Emmausgemeinde Tho-
masberg Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische 
Kirchen-
gemeinde 
Oberkassel-
Königswint
So, 21. Juni
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrerin 
Sophia Döllscher und Pfarrer Stefan 
Mispagel mit Konfis; anschl. Gemein-
deversammlung und gemeinsames 
Mittagessen
Evangelische Kirche Dollendorf
18 Uhr - Gottesdienst: Pfarrer Stefan 
Mispagel
Große Evangelische Kirche Ober-
kassel

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Sonntag, 21. Juni
11 Uhr - Jubiläumsgottesdienst für 
den „Ölberg - Ökumenischer Hospiz-
dienst Königswinter e.V „ mit Pfar-

rerin i. R. Pia Haase-Schlie
Donnerstag, 25. Juni
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet

Sonntag, 21. Juni
11 Uhr - Familiengottesdienst mit 
Taufe und unseren Kinderchören in 
der Erlöserkirche - Diakon Schilling, 
anschließend Gespräche und Kaffee 
im Gemeindehaus
Dienstag, 23.Juni
8 Uhr - Ök. Gottesdienst der Montes-
sorischule in der Erlöserkirche

Freitag, 26. Juni
11 Uhr - 
Kindergartengottesdienst im Ev.  
Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 28. Juni
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Prädikantenanwärterin Ruth 
Holstein, anschließend Gespräche 
und Kaffee im Gemeindehaus

Bad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 28. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
i. R. Schmitz
Königswinter-Ittenbach
Sonntag, 21. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
Klemp-Kindermann
Samstag, 27. Juni
18 Uhr - Sommerserenaden-Konzert 
zum Chorjubiläum, mit dabei ist die 
Gläsner-Band. Im Anschluss Beisam-
mensein bei Getränken und Snacks. 
Der Eintritt ist frei.

Königswinter-Oberpleis
Montag, 22. Juni
9.30 Uhr - KreativKreis
Sonntag, 28. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
Klemp-Kindermann
Königswinter-Stieldorf
Samstag, 20. Juni
21.30 Uhr - „Rudelgucken“ im Ge-
meindehaus, mit kühlen Getränken 
und Knabbereien
Sonntag, 21. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
i. R. Schmitz

Donnerstag 25. Juni
21.30 Uhr - „Rudelgucken“ im Ge-
meindehaus, mit kühlen Getränken 
und Knabbereien
Freitag, 26. Juni
16 Uhr - „Gottesdienst für klei-
ne Leute“ für Kinder im Alter von 
zwei bis fünf Jahren mit Eltern und 
Großeltern. Thema diesmal ist die 
Emmaus-Geschichte. Im Anschluss 
Bastelaktion und Beisammensein.
19 Uhr - Spirituelles Singen - Ge-
meinsam singen, zur Ruhe kommen 
und Kraft für den Alltag schöpfen

Stille und 
Herrschaft in 
Zeiten des 
Kriegs
Führung durch St. Johann Baptist, 
Bad Honnef
Der Weg führt zu großformatigen 
Fresken, alle entstanden unter dem 
Einfluss von Krieg und
Gewaltherrschaft im 20. Jahrhun-
dert. Wovon erzählen diese Werke?
Samstag, 25. Juli, 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: unter dem Sterngewölbe.
Eintritt frei.
Katholisches Bildungsforum Bonn
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Familiengottesdienst  
mit der Kinderkantorei  
in der Erlöserkirche
Evangelische Kirchengemeinde Bad 
Honnef
Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef lädt herzlich zum 
Familiengottesdienst am Sonntag, 
21. Juni, um 11 Uhr in die Erlöser-
kirche ein. Der Gottesdienst steht 
unter dem Titel „Mit offenen Armen 
und offenen Herzen“ und wird in 
besonderer Weise von den Kindern 
der Kinderkantorei Minis und Maxis 

mitgestaltet.
Im Mittelpunkt des Familiengottes-
dienstes stehen gemeinsames Sin-
gen, eine anschauliche Geschichte 
und viele Mitmach-Momente für 
Kinder und Erwachsene. Auf kind-
gerechte und lebendige Weise wird 
deutlich, wie wichtig Offenheit, Zu-
wendung und Gemeinschaft sind.
Ein Gottesdienst für alle! Wir freuen 
uns über einen bunten Gottesdienst.
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag, 20. Juni
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe

Sonntag, 21. Juni
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse - 
Sammlung für die Tafel, anschl. Ge-
meindecafé
11 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier

11.30 Uhr - Hon Hl. Messe zum Pa-
trozinium
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 22. Juni
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 23. Juni
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet

18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 24. Juni
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe

Donnerstag, 25. Juni
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 26. Juni
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Annakapelle Hl. Messe 

Samstag, 20. Juni
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Itt. Vorabendmesse

Sonntag, 21. Juni
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe

11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe + Kinderkirche im Pfarrsaaö
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg Hl. 
Messe
15 Uhr - St. Remigius, Königswinter 
Konzert Orgelkonzert I anl. der 32. 
Kulturtage Königswinter
Dienstag, 23. Juni
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe

10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Itt. Hl. Messe
Mittwoch, 24. Juni
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 25. Juni
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, Eu-
denbach Hl. Messe
Freitag, 26. Juni
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
10.30 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Wortgottesdienst
Samstag, 27. Juni
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
16 Uhr - Petersbergkapelle Hl. Messe
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Itt. Vorabendmesse
Sonntag, 28. Juni
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
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1. Rockgottesdienst  
in der Erlöserkirche Schnupper-Pilger- 

wanderung am 4. Juli
Schenk dir einen Pilgertag

9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Bad Honnef lädt herzlich am Freitag, 
3. Juli, um 19 Uhr zum 1. Rockgot-
tesdienst in die Erlöserkirche ein. 
Es erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein besonderer Abend, der 
Glaube, Musik und Gemeinschaft auf 
mitreißende Weise verbindet.
Für die musikalische Gestaltung 
sorgt die Bad Honnefer Rockband 
„Thumbs up“. Mit ihrem abwechs-
lungsreichen und energiegeladenen 
Repertoire bringt die Band bekannte 
Rocksongs in die Kirche, deren In-
halte von Identität, Geduld und der 
Kraft der Liebe erzählen. So entsteht 
ein Gottesdienst, der zum Hören, 
Nachdenken und Mitfeiern einlädt.

Gestaltet wird der Gottesdienst von 
Diakon Simon Schilling. Gemeinsam 
mit der Band schafft er einen be-
sonderen Rahmen für einen Abend, 
an dem Rockmusik und geistliche 
Impulse auf inspirierende Weise zu-
sammenkommen.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle eingeladen, im Innenhof 
noch zusammenzubleiben, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen 
und bei Getränken und Essen Ge-
meinschaft zu erleben. Die Band und 
die Gemeinde freuen sich über viele 
Besuchende, die diesen besonderen 
Auftakt gemeinsam feiern.
Let‘s Rock!

Zu einer Schnupper-Pilgerwande-
rung lädt die Ev. Kirchengemeinde 
Bad Honnef am Samstag, 4. Juli, ein. 
Pilgern ist eine etwas andere Art des 
Wanderns. Zur Freude an der Bewe-
gung kommt die Bereitschaft, sich 
auch innerlich bewegen zu lassen. 
Impulse, Gebete und Segensworte 
zum Thema „Von Wegen“ regen 
dazu an, über Lebens- und Glau-
bensfragen nachzudenken und mit-
einander ins Gespräch zu kommen.
Für die Wanderstrecke von ca. 10 

km sind eine gute Grundkondition, 
feste Schuhe, Rucksackproviant mit 
Getränk und ggf. Regenschutz er-
forderlich. Gestartet wird um 10 Uhr 
vor der Erlöserkirche, Luisenstr. 13 in 
Bad Honnef, wo die Pilgertour gegen 
15 Uhr auch wieder endet.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Nähere Informationen sind er-
hältlich bei: 
Ute Fischer (Pilgerbegleiterin), 
Tel.: 02224/9818688 / 
E-Mail: fischer.uc@gmail.com

Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thadd. Heisterba-
cherrott Hl. Messe
+ Kinderkirche parallel zur Messe
Weitere Infos auf der Home-
page unter 
www.kirche-koenigswinter.de
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Kommt zu den Grün-Blauen
Handballer der Jahrgänge 2010 und 2011 sind herzlich willkommen

Kreisliga A kann für die Sportfreunde kommen
Sportfreunde Aegidienberg gewinnen ihr letztes Heimspiel  
und feiern den Aufstieg in die Kreisliga A

(bk) Aegidienberg. Es ist stets et-
was Besonderes, wenn der Tabel-
lenprimus auf den Zweitplazierten 
stößt. So im letzten Heimspiel des 
Gastgebers in der Sportanlage der 
Sportfreunde Aegidienberg. Die Her-
ren I der Sportfreunde empfing die 
Zweitvertretung des SC Uckerath. Zu 
Beginn entwickelte sich ein Spiel auf 
Augenhöhe. Das erste Tor fiel in der 
20. Minute. Andre Schmidt brachte 
den Gastgeber mit 1:0 in Führung. 
Damit endete aber auch schon die 

Torausbeute der ersten Halbzeit. Mit 
Beginn der zweiten 45. Minuten er-
höhten die Sportfreunde den Druck. 
Lukas Schonauer erhöhte die Füh-
rung der Aegidienberger in der 60. 
Minute auf 2:0. Dennis Conee hatte 
in der 75. Minute das 3:0 auf dem 
Fuß. Kurz darauf in der 81. Minute 
baute Adolfo Santana die Führung 
auf 4:0 aus. Vier Minuten später 
zeigte die Anzeigetafel das 5:0 an, 
das Michel Schülgen erzielte. Der Eh-
rentreffer für den SC Uckerath II be-

(bk) Oberpleis. „Teamgeist und am-
bitionierter Handball mit Dir bei der 
HSG Siebengebirge“ - so lautet das 
sportliche Angebot. Die männliche 
B-Jugend der HSG Siebengebirge 
sucht Verstärkung für die Saison 
2026/2027 und alles was gemein-
sam vor uns liegt! Gesucht werden 
motivierte Handballer der Jahrgänge 
2010 und 2011 - ganz egal, ob be-
reits mit viel Erfahrung auf dem Feld 
oder als engagierter Neueinsteiger 
mit Lust auf den besten Teamsport 
der Welt. 
Die Handball-Teams der Sieben-
gebirgler bieten insbesondere im 
Jugendbereich leistungsorientiertes 
Training, Trainerinnen und Trainer 
mit viel Erfahrung und DHB-Lizenz, 
starken Zusammenhalt und die Mög-

lichkeit, sich sportlich und persönlich 
weiterzuentwickeln. Für die Männli-
che B1 steht der Fokus auf einer top 
Qualifikation für die nächste Saison. 
Die „erste Mannschaft“ der HSG Sie-
bengebirge in der männlichen B-Ju-
gend bereitet sich aktuell intensiv 
auf die wichtige Qualifikation für 
die kommende Spielzeit 2026/2027 
vor. Hier erwarten dich ambitionier-
te Trainingsinhalte, hohe Motivation 
innerhalb des Teams und die Chance, 
den nächsten großen Schritt in der 
sportlichen Entwicklung zu gehen. 
Wer leistungsorientiert trainieren 
und sich mit starken Gegnern mes-
sen möchte, findet hier die perfek-
ten Voraussetzungen. Die männliche 
B2 freut sich auf Teamplayer für die 
Kreisoberliga-Saison 2026/2027. 

Auch die B2-Mannschaft startet 
mit viel Energie in die neue Saison. 
Das Team besteht überwiegend aus 
Spielern des Jahrgangs 2011 und 
freut sich auf eine spannende und 
ambitionierte Spielzeit in der Kreis-
oberliga. 
Im Mittelpunkt stehen die individuel-
le Entwicklung, gemeinsamer Team-
geist und die Freude am Handball. 
Gleichzeitig erhalten alle Spieler 
die Möglichkeit, Verantwortung zu 
übernehmen und sich kontinuierlich 
weiterzuentwickeln. Hand drauf - 
unterstütze jetzt die B-Jugend-Teams 
und werde Teil der HSG. Die HSG Sie-
bengebirge steht für Leidenschaft, 
Gemeinschaft und gezielte Förde-
rung im Jugendhandball. Werde 
Teil eines starken Teams, entwickle 

deine Fähigkeiten weiter und erlebe 
die besondere Atmosphäre der Grün-
Blauen - ob bei Heimspielen in der 
einzigartigen „Sunshine Arena“ oder 
in den vielen Hallen rund um das Sie-
bengebirge und darüber hinaus. 
Interessierte Spieler und Eltern 
können jederzeit eine Trainerin, 
einen Trainer oder andere Per-
sonen der Handballabteilung in 
der Halle ansprechen oder direkt 
Kontakt aufnehmen mit Frederik  
Nüsse, Trainer der B1-Junioren, unter  
+49 1590 6404258 und Manuela 
Lehmacher-Bernads, Sportliche Lei-
tung C-A-Jugend, über eine Nach-
richt per E-Mail an 
manuela.lehmacher-bernads@
hsg-siebengebirge.de oder unter 
+49 171 1141739.
    

sorgte Lorenz Rondorf in der 90. Mi-
nute. Dieser 5:1-Sieg des Gastgebers 
hatte bis zum Abpfiff Bestand. In 29 
Spielen haben die Sportfreunde 25 
mal gesiegt und 77 Punkte gesam-
melt, der SCU siegte 20 mal und hat 
nun 63 Punkte auf dem Liga-Konto. 
Im letzten Saisonspiel geht es für 
die Sportfreunde zum SSV Happer-

schoss, momentan Tabellenvorletz-
ter. Der SCU empfängt auf eigenem 
Platz den TuS Herchen. Doch bereits 
nach dem Abpfiff feierten die Sport-
freunde gemeinsam mit ihren Fans 
den Aufstieg. Eine perfekte Saison 
machte dies möglich und nun fiebern 
alle der kommenden Saison in der 
Kreisliga A entgegen.
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Oberpleis hat den Aufstieg perfekt gemacht
Gegen den SC Volmershoven-Heidgen siegt die Herren I des TuS 05 Oberpleis  
 im letzten Heimspiel der Saison durch ein Tor in der Nachspielzeit  
und steigt in die Landesliga auf

Sportfreunde ließen dem SCU keine Chance
Gegen die Drittvertretung des SC Uckerath setzten sich die Sportfreunde  
Aegidienberg II im letzten Heimspiel der Saison deutlich mit 5:1 durch,  
auswärts gegen Eudenbach verliert die Mannschaft mit 1:8
(bk) Aegidienberg. Nach einem Tref-
fer in der ersten Halbzeit erhöhten 
die Sportfreunde in den zweiten 45 
Minuten den Druck und sicherten 
sich mit einem 5:1-Sieg die Punkte 
auf eigener Anlage. Früh konnte der 
Gastgeber in Führung gehen. Max 
Bönisch traf in der 9. Minute zum 
1:0 für den SFA. Das war es dann 
aber auch schon, zumindest für die 
1. Halbzeit. Die zweiten 45 Minuten 
gestalteten sich für den Gastgeber 
dann weitaus erfolgreicher. Erneut 
war es Bönisch, der in der 53. Minute 
die Führung des Gastgebers auf 2:0 
erhöhte. In der 79. Minute hatte Jan 
Steinberger das 3:0 auf dem Fuß. 
Mit dem 4:0 durch Nico Krupka in 
der 83. Minute war bereits eine klare 
Vorentscheidung gefallen. In der 84. 
Minute ein Dreifachwechsel bei den 
Sportfreunden. Neu im Spiel waren 
Andreas Tix, Daniel John von Freyend 

und Tobias Krewinkel. Steinberger 
legte dann noch einmal nach und er-
zielte mit seinem zweiten Tor in die-
sem Spiel das 5:0. Es lief zu diesem 
Zeitpunkt bereits die zweite Minute 
der Nachspielzeit. Zwei Minuten 
später dann doch der Ehrentreffer 
für die Gäste aus Uckerath. Gereon 
Adenauer traf in der 94. Spielminute. 
In der zweiten Halbzeit wurden für 
den SCU Elias Gerber, Kevin Herzog, 
Gereon Adenauer, Ferome Drechsler 
und Janis Golombek eingewechselt. 
Aegidienberg bleibt trotz dieses Sie-
ges am vorletzten Spieltag auf dem 
10. Tabellenplatz mit nunmehr sie-
ben Siegen, vier Unentschieden und 
zwölf Niederlagen. Für die Sport-
freunde ging es im letzten Saison-
spiel zum Lokalderby gegen den TuS 
Eudenbach. Hier konnte Eudenbach 
das Spiel mit 8:1 deutlich für sich 
entscheiden. Eudenbach steigt als 

Tabellenzweiter mit 64 Punkten in 
die Kreisliga B auf. Die Herren II der 
Sportfreunde Aegidienberg beschlie-
ßen die Saison mit 25 Punkten auf 

dem 10. Tabellenplatz und werden 
somit in der Saison 2026/2027 in 
der Kreisliga C erneut an den Start 
gehen. 

(bk) Oberpleis. Im Rückspiel auf eige-
nem Platz tat sich die Herren I des 
TuS 05 Oberpleis weitaus schwerer, 
als dies im Hinspiel auswärts der 
Fall war. Das Hinspiel gewann der 
TuS 05 deutlich mit 4:0. In der Ba-
salt-Arena am letzten Heimspieltag 
waren Tore über weite Strecken des 
Spiels Mangelware. Der Gastgeber 
dominierte zwar die Partie, konnte 
seine zahlreichen Chancen jedoch 
nicht nutzen. Zur Halbzeit stand es 
somit 0:0. Dies änderte sich auch in 
der regulären Spielzeit in der zweiten 
Halbzeit nicht. In der 80. Spielminu-
te brachte TuS 05 Coach Eskandar 
Zamani zwei frische Spieler auf den 
Platz. Jetzgon Krasniqi und Marc 
Bremer ersetzten Paul Breuer und 
Tim Armon Dawar. Die Stadionan-
zeige blieb bei 90 Minuten stehen 
und die Nachspielzeit begann. Dann 

doch der erlösende Moment. In der 
91. Minute erzielte Mika Thomas 
das lang erwartete Tor und sicherte 
damit dem Gastgeber weitere drei 
Punkte. Somit behielt der TuS 05 
gegen Volmershoven-Heidgen am 
Ende doch noch die Oberhand. Da-
mit endete das letzte Heimspiel der 
Saison 2025/2026. Mit Jubel wurde 
das Team in der Basalt-Arena ver-
abschiedet. Jubel auch deshalb, weil 
der Aufstieg in die Landesliga perfekt 
ist. Die Oberpleiser führen das Feld 
in der Bezirksliga, Staffel 2, mit 58 
Punkten souverän an. Der Zweit-
platzierte, BW Friesdorf, ließ durch 
die 2:6-Auswärtsniederlage gegen 
den TuS Buisdorf Punkte liegen 
und kann den TuS 05, der nun mit 
einem 5-Punkte-Vorsprung führt, im 
letzten Spiel der Saison nicht mehr 
gefährlich werden. 58 Punkte und 

ein Torverhältnis von 71:28 doku-
mentieren diese erfolgreiche Saison 
des Oberpleiser Teams. Im letzten 
Meisterschaftsspiel der Saison traf 

der TuS 05 auswärts auf Deutz 05. 
Das Spiel endete mit einem deutli-
chen 6:0 für den Tabellenführer aus 
dem Siebengebirge.
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Bonn Triathlon führte durch das Siebengebirge
Schwimmen im Rhein, Radfahren im wunderschönen Siebengebirge  
und Laufen an der Rheinpromenade - das machte auch 2026 den Triathlon aus

Entscheidung der BARMER 2. Bundesliga ist gefallen
Dragons Rhöndorf treten 2026/27 in südlichen Gefilden der ProB an

(bk) Siebengebirge. Mit mehr als 30 
Jahren Geschichte gehört der Bonn 
Triathlon zu den traditionsreichsten 
Veranstaltungen dieser Sportart in 
Deutschland. Seit 2025 haben der 
PSV Bonn Triathlon und der SSF 
Bonn Triathlon ihre Kräfte gebündelt 
- und arbeiteten mit Herzblut daran, 
für mehr als 1600 Triathletinnen und 
Triathleten einen Wahnsinns-Wett-
kampf auf die Beine zu stellen. Die 
Strecke führte durch die Stadtgebiete 
Bonn, Königswinter, Bad Honnef und 
Hennef. Für den Wettkampf wurden 
die befahrenen Straßen nahezu voll-
ständig für den sonstigen Verkehr 
gesperrt. An der Radstrecke wurden 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an vielen Stellen von dem Publikum 
lautstark unterstützt. So besonders 
in Bockeroth, wo auf dem Festplatz 
„Am Milchbock“ bei Speis und Trank 

gemeinsam die Radfahrer erwartet 
wurden. Als dann der Führende die-
sen Abschnitt passierte, wurde es 
laut auf dem Festplatz. Zahlreiche 
Triathleten bedankten sich, auch 
wenn sie rasend schnell vorbei ra-
delten, für diese tolle Unterstützung. 
Aber auch an anderen Stellen hatten 
sich die Bewohner am Straßenrand 
versammelt und feuerten die Vorbei-
rasenden tatkräftig an. Ab dem Orts-
ausgang Stieldorf ging es hoch nach 
Bockeroth und auf der Rückfahrt 
diese Strecke auch wieder herunter. 
Auf der Nonnenberger Straße hoch 
zum Wendepunkt Brüngsberg pas-
sierten die Radler bei km 20 eine 
Serpentine mit drei Kurven. Auch 
diese Strecke wurde in der Abfahrt 
wieder zurückgefahren. Die Abfahrt 
in das Hanfbachtal führte die Euden-
bacher Straße entlang durch Broich 

und Hanf. In Hanf passierten die 
Radler in einer leichten Rechtskur-
ve mit hoher Geschwindigkeit eine 
enge Durchfahrt zwischen zwei Häu-
sern nach der es direkt links und wie-
der rechts auf die Hanfbachtalstraße 
ging. Die über 60 km lange Stecke 
forderte manch einem Teilnehmer 

und so mancher Teilnehmerin Vieles 
ab. So zog sich das Teilnehmerfeld 
mit zunehmender Wegstrecke teils 
weit auseinander. Es war ein tolles 
sportliches Ereignis, das im Sieben-
gebirge trotz der zahlreichen Stra-
ßensperrungen auf großes Interesse 
stieß.

(bk) Bad Honnef. Die Dragons Rhön-
dorf treten 2026/27 in der Südstaffel 
der ProB an. Dabei treffen sie auf so 
namhafte Gegner wie die Syliners 
Juniors aus Frankfurt oder FC Bay-
ern Basketball II. Besonders wird die 
Drachen-Fans freuen, dass es wie-
der zu heißen Lokalderbys mit den 
Bayer Giants Leverkusen kommen 
wird, die ebenfalls dem Süden der 

Liga zugeteilt wurden. Insgesamt be-
steht die Konkurrenz aus 15 Teams, 
was für Rhöndorf in der regulären 
Saison ein Heimspiel mehr als in der 
abgelaufenen Saison bedeutet. Ein 
Grund mehr, sich eine Dauerkarte 
bei den Dragons zu sichern, zumal 
aufgrund der Umbaumaßnahmen 
im DragonDome das Ticket-Kontin-
gent begrenzt sein wird. Über den 

Start des Verkaufs informieren wir 
Sie rechtzeitig. Der ProB Süd Prob 
Nord gehören neben den Dragons 
folgende Mannschaften an: Uni Bas-
kets Münster, Ahorn Camp Baskets, 
Baskets Juniors TSG Westerstede, 
BBC Coburg, SG Braunschweig, BG 
Hessing Leitershofen, BSW Sixers, 
CATL Basketball Löwen, EN BAS-
KETS Schwelm, Dresden Titans, ART 

Giants Düsseldorf, FC Bayern Basket-
ball II, Hertener Löwen, Porsche BBA 
Ludwigsburg, Iserlohn Kangaroos, 
SKYLINERS Juniors, Itzehoe Eagles, 
SV Fellbach Flashers, SC Rist Wedel, 
TSV Oberhaching, Tropics Seawolves 
Academy, TV Langen, TSV Neustadt 
temps Shooters, Culture City Weimar, 
BBA Hagen, TSG Solcom Ravens, LOK 
Bernau und Bayer Giants Leverkusen.
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Kosten kennen, besser planen
Wer eine Immobilie besitzt, stellt 
sich früher oder später die Frage 
nach ihrem aktuellen Wert. Das gilt 
nicht nur beim geplanten Verkauf. 
Auch bei Schenkungen innerhalb 
der Familie, einer Erbschaft oder 
einer Finanzierung kann eine rea-
listische Einschätzung hilfreich sein. 
Viele Eigentümer nutzen deshalb die 
Möglichkeit einer kostenlosen Im-
mobilienbewertung, um einen ersten 
Überblick zu erhalten.
Orientierung für Eigentümer
Der Immobilienmarkt hat sich in den 
vergangenen Jahren deutlich verän-
dert. Steigende Baukosten, verän-
derte Zinsen und regionale Unter-
schiede wirken sich auf die Preise 
aus. Gleichzeitig spielen Lage, Größe, 
Baujahr und Zustand eines Hauses 
oder einer Wohnung eine wichtige 
Rolle bei der Wertermittlung.
Eine kostenlose Immobilienbe-
wertung bietet Eigentümern die 
Möglichkeit, sich ohne finanziellen 
Aufwand über den möglichen Markt-
wert ihres Objekts zu informieren. 
Dabei werden in der Regel grund-
legende Daten zur Immobilie er-
fasst und mit aktuellen Marktdaten 
verglichen. Das Ergebnis dient als 
erste Orientierung und kann helfen, 
weitere Entscheidungen besser vor-
zubereiten.
Mehr als nur ein Verkaufspreis
Viele Menschen verbinden eine Im-
mobilienbewertung ausschließlich 
mit einem geplanten Verkauf. Tat-
sächlich gibt es jedoch zahlreiche 
weitere Anlässe. Wer über Moder-
nisierungen nachdenkt, kann ein-
schätzen, wie sich Investitionen auf 
den Wert der Immobilie auswirken 
könnten. Auch bei Vermögensauf-
stellungen oder familiären Regelun-
gen ist eine aktuelle Wertermittlung 
oft sinnvoll.
Besonders bei geerbten Immobilien 
fehlt den neuen Eigentümern häu-

fig ein Überblick über die aktuelle 
Marktsituation. Eine Bewertung 
kann dabei helfen, Chancen und 
Möglichkeiten besser einzuschät-
zen. Gleiches gilt für Eigentümer, 
die langfristig planen und wissen 
möchten, wie sich ihr Immobilien-
vermögen entwickelt hat.
Digitale Angebote gewinnen an 
Bedeutung
Viele Bewertungen beginnen heute 
online. Digitale Verfahren ermög-
lichen innerhalb kurzer Zeit eine 
erste Einschätzung auf Grundlage 
vorhandener Marktdaten. Für eine 
grobe Orientierung reicht dies häu-
fig aus. Dabei fließen unter ande-
rem Informationen zu vergleichbaren 
Objekten, zur Lage und zu den all-
gemeinen Marktbedingungen in die 
Berechnung ein.
Bei besonderen Immobilien oder 
komplexen Fragestellungen kann 
zusätzlich eine persönliche Begut-
achtung sinnvoll sein. Denn indivi-
duelle Merkmale wie Modernisierun-
gen, energetische Verbesserungen 
oder ein außergewöhnlicher Aus-
stattungsstandard lassen sich nicht 
immer vollständig über digitale Ver-
fahren erfassen.
Marktentwicklung im Blick be-
halten
Für Eigentümer kann es sinnvoll sein, 
den Wert ihrer Immobilie regelmäßig 
überprüfen zu lassen. Der Immobili-
enmarkt bleibt in Bewegung, und re-
gionale Entwicklungen können den 
Marktwert beeinflussen. Neue Infra-

strukturprojekte, Veränderungen im 
Wohnumfeld oder eine steigende 
Nachfrage nach Wohnraum wirken 
sich oft auf die Preisentwicklung aus.
Eine kostenlose Immobilienbewer-
tung bietet die Möglichkeit, sich 
unverbindlich über den aktuellen 
Stand zu informieren. Wer die eige-

ne Immobilie und ihren Marktwert 
kennt, schafft eine bessere Grund-
lage für zukünftige Entscheidungen 
und kann Entwicklungen frühzeitig 
einschätzen. So wird aus einer ein-
fachen Wertermittlung ein hilfreiches 
Instrument für die persönliche Ver-
mögensplanung.
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Tierärztlicher  
Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin, 
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 20. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224 3618
Sonntag, 21. Juni 
	 Veedels-Apotheke Sankt Augustin
	 Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241 202023
Montag, 22. Juni 
	 Thomasberg Apotheke
	 Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244 6919
Dienstag, 23. Juni 
	 Oelberg-Apotheke
	 An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244 870011
Mittwoch, 24. Juni 
	 Kreuz-Apotheke
	 Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn-Beuel, 0228 441211
Donnerstag, 25. Juni 
	 Apotheke in Stieldorf
	 Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244 3658
Freitag, 26. Juni 
	 Alte Post-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224 941043
Samstag, 27. Juni 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Sonntag, 28. Juni 
	 Rosen Apotheke
	 Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223 911913
Alle Angaben sind ohne Gewähr

Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de können sich Haustier-
besitzer*innen erkundigen, welche 
tierärztliche Praxis Notdienst hat. 

Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 27. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
23.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölgemäl-
de, Bernstein, Hirschgeweihe,seriö-
se Kaufabwicklung. 
TEL: 015787151734, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Immobilien- 

gesuche
 
Älteres Ehepaar sucht  
Zwei-Generationen-Haus (o. g

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Au-
gustin. Bitte alles anbeiten. Ange-
bote werden diskret behandelt und 
nicht weiter gegeben. Im Voraus 
vielen Dank! 0172 2128826
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Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 
Getreidesorten, vegane Alternativen 
und innovative Backtechniken. 
Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 
Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 
durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 
bestimmte Produktlinien. 
Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 
also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 
ein Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie handwerkliches Geschick. Die 
Ausbildung vermittelt Kenntnisse in 
Teigverarbeitung, Lebensmittelkunde, 
Hygiene und Maschinenbedienung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.

Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 

Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 

sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-
re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
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Pflegeberufe 
im Aufwind
Vielfältige Aufgaben 
und sichere  
Perspektiven

Pflegekräfte sind gefragter denn je. 
In Krankenhäusern, Altenheimen und 
ambulanten Diensten wird überall 
Nachwuchs gesucht. Der Beruf bietet 
nicht nur sichere Beschäftigung, son-
dern auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten - von der Grundpflege 
bis zur spezialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie menschliche 
Nähe. Wer in diesem Beruf arbeitet, 
trägt Verantwortung, erlebt aber 
auch Dankbarkeit und direkte Wir-
kung der eigenen Arbeit. Besonders 
geschätzt werden Einfühlungsver-
mögen, Belastbarkeit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Arbeits-
markt
Die Zahl der offenen Stellen ist 
hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in al-
len Regionen gebraucht, in ländli-
chen Gebieten oft besonders drin-
gend. Durch die demografische 
Entwicklung steigt der Bedarf 
weiter. Viele Einrichtungen bieten 
inzwischen flexible Arbeitszeitmo-
delle, Fortbildungen und Zulagen, 
um Fachkräfte zu gewinnen und 
zu halten.
Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den letz-
ten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere 
Bezahlung und Aufstiegschancen 
machen ihn zunehmend attraktiv. 
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz 
mit Sinn und Perspektive - und leistet 
zugleich einen wichtigen Beitrag für 
die Gesellschaft.
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Wir durften im Mai 
16 Familien zu ihrer 
neuen Immobilie 
verhelfen.

53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12, Tel.: 02241-127320, www.immobilien-kittlaus.de

Troisdorf-Oberlar

Köln-Kalk

S. Aug.-Hangelar

Troisdorf-Spich Siegburg-
Kaldauen

Bonn-Kessenich Sankt Augustin
Niederberg

S. Aug.-Hangelar

S. Aug.-Niederpleis S. Aug.- Menden Siegb.- Kaldauen Eitorf-City

Eitorf-City S. Aug.-Niederpleis SiegburgSiegburg-Brückberg

oder besuchen Sie uns 
gerne in unserem Büro vor Ort!


